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Grausen von der Tür

Ein Hauseingang sah gar nicht ein:

Weshalb – kommt man zu mir REIN –

Jedoch niemals wieder RAUS?

Bin ich denn im Narrenhaus?

Ein HausAUSgang müsst’ ich sein!

Aber – dann käm’ keiner REIN…

Ergo – bin ich nur ein „Gang“ –

Endlich die Lösung mir gelang…

Der Gang, der IN der Wohnung war –

Hat protestiert! Was durchaus klar:

Da dies zu Missverständnis führt,

Wenn neue Namen man sich kürt…

Nenn’ ich mich eben HausEINAUSgang!

(Hätt’ HausAUSEINgang nicht bess’ren Klang?)

Entscheiden – kann ich mich nicht recht –

Ich weiß nicht EIN, noch AUS! (Was schlecht…)

(So langsam – seh’ ich schon Gespenster!

Am besten – REIN und RAUS – zum Fenster…)

[Und – was ist bloß ein „HAUPTeingang“?

Ob jemals dort ein Kopf eindrang?]
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